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Datenverbrauch und Nachfrage nach         
hohen Bandbreiten steigen weiter an

Daß die Anforderungen an die Leistungsfähigkeit der digitalen Infra-
struktur wachsen, zeigt der deutlich angestiegene Datenverbrauch. Um 
mehr als 40 Prozent erhöhte sich das durchschnittlich pro Anschluß 
und Monat übertragene Festnetz-Datenvolumen im vergangenen 
Jahr. Verbrauchte ein Haushalt im Jahr 2019 noch durchschnittlich 
142 Gigabyte, waren es 2020 bereits 200 Gigabyte. Für das Jahr 2025 
wird mit einem Anstieg auf 876 Gigabyte pro Anschluß gerechnet. 
Mobiles Internet ist trotz der Verbreitung von 5G kein Ersatz für einen 
Festnetz-Internetanschluß: Auch 2020 wurden knapp 99% aller Daten 
pro Anschluß über das Festnetz übertragen.  

Laut den Erhebungen der BREKO Marktanalyse wird sich die Bandbrei-
tennachfrage in den nächsten fünf Jahren um das fünf- bis sechsfache 
erhöhen. Bei Privatkunden bedeutet das einen Anstieg auf 845 Mbit/s 
(Download) und 302 Mbit/s (Upload), bei Geschäftskunden liegt die 
nachgefragte Bandbreite 2026 demnach bei 1,5 Gbit/s (Download) 
und 922 Mbit/s (Upload). Treiber für Privatkunden sind IPTV und 
Streaming-Dienste, für Geschäftskunden die Umsetzung von Cloud-
Architekturen. Diesen Trend spiegelt auch die weiter steigende Nach-

frage nach hochbitratigen Anschlüssen wider. Bereits ein Drittel aller 
Kunden buchten 2020 Internetanschlüsse mit einer Datenrate über 
100 Mbit/s. Mehr als eine Million Kunden entschieden sich bereits 
für Anschlüsse mit Datenraten von 1Gbit/s oder mehr.

Anstieg der Glasfaserquote steigt, positive 
Ausbauprognose für die nächsten Jahre

Der Anteil der Glasfaseranschlüsse bis in die Gebäude und Wohnun-
gen im Verhältnis zur Gesamtzahl aller Haushalte und Unternehmen 
(„Glasfaserquote“) ist zu Ende 2020 auf 17,7% gestiegen. Das ent-
spricht einem Zuwachs von 1,9 Millionen auf insgesamt 8,3 Millionen 
Glasfaseranschlüsse deutschlandweit. Damit hat sich die Dynamik im 
Vergleich zum Vorjahr nahezu verdoppelt. Den größten Teil dieser 
Anschlüsse realisieren mit 6,2 Millionen die alternativen Netzbetreiber, 
also die Wettbewerber der Deutschen Telekom. Die Ausbaudynamik 
wird sich in den nächsten Jahren weiter verstärken: Für das kommen-
de Jahr prognostiziert die BREKO Marktanalyse 2021 einen Anstieg 
auf knapp 11,5 Millionen Glasfaseranschlüsse – 7,9 Millionen davon 
durch alternative Netzbetreiber realisiert. Bis zum Jahr 2024 wird 
mit einem Anstieg auf 26 Millionen Anschlüsse gerechnet. Davon 
16 Millionen Anschlüsse durch die Wettbewerber realisiert und 10 

 BREKO MARKTANALYSE 2021:

Rekord im Glasfaserbau
Zusammen mit dem Telekommunikationsexperten und Wirtschaftswissenschaftler Prof. Dr. Jens Böcker hat 
der Bundesverband Breitbandkommunikation (BREKO) die aktuelle Analyse zum Stand des Glasfaserausbaus in 
Deutschland vorgestellt¹. Bei allen wichtigen Eckdaten ist eine positive Entwicklung zu verzeichnen. Die weiter stei-
gende Nachfrage und ein immer stärkeres Wachstum beim Datenverbrauch stützen die Notwendigkeit des Ausbaus 
von Glasfasernetzen als zukunftssichere und nachhaltige digitale Infrastruktur. Die hohe Investitionsbereitschaft von 
etablierten und neuen Marktteilnehmern wird auch in den nächsten Jahren für ein kräftiges Wachstum bei Glas-
faseranschlüssen sorgen. Um die Ausbaugeschwindigkeit weiter zu erhöhen, ist die nächste Bundesregierung 
gefordert, die Rahmenbedingungen weiter zu verbessern … 
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Vernetzungs-
lösungen für den 
Mittelstand 
Speziell für den Mittelstand hat O2 eine Vernet-
zungslösung entwickelt, mit der Unternehmen ihre 
Firmen-Standorte einfach vernetzen und bestehende 
Infrastrukturen sicher aufstellen können. Das Pro-
dukt O2 Business Smart Network basiert auf der SD-
WAN (Software Defined Wide Area Network)-Tech-
nologie. Dabei wird das Management des Netzwerks 
durch eine spezialisierte Software übernommen, 
die zum Beispiel die in einem Firmennetz genutzten 
physischen Netzwerkverbindungen in einem einzi-
gen cloudbasierten Netzwerk zusammenlegt. Durch 
die Bündelung aller Kommunikationstechnologien 
in einem Netzwerk soll die IT des Unternehmens 
leistungsstärker, stabiler werden und dabei flexibel 
bleiben … |  von Alexander Becker

eue digitale Dienste und Services, etwa zur Unterstützung 
des eigenen Geschäftsmodells, lassen sich mit dieser 
Technologie deutlich preiswerter integrieren und nut-

zen. Das O2 Business Smart Network bündelt die vorhandenen 
Internet-Anschlüsse und optimiert durch die zentrale Steuerung 
den Datenverkehr und die Auslastung der einzelnen Anschlüsse. So 
erkennt SD-WAN beispielsweise durch ein Echtzeit-Monitoring, 
ob bestimmte Netzwerkverbindungen beeinträchtigt, überlastet 
oder gar ausgefallen sind und leitet die Datenpakete über alter-
native „Routen“ durchs Firmennetz. Zudem lassen sich zeit- und 
anwendungskritische Daten gezielt im Netzwerk priorisieren, 
sodaß der Datenverkehr seinen Weg über eine schnellere bzw. 
stabilere Verbindung nimmt, als weniger zeitkritische Übertra-
gungen. SD-WAN ermöglicht es Unternehmen, ihre bestehende 
Netz-Infrastruktur flexibler, schneller, einfacher anzupassen und zu 
modernisieren und damit die Digitalisierung des Unternehmens 
auf ein optimales Fundament zu stellen. Eine Studie des Netzwer-
kausrüsters Cisco belegt, daß sich Ausfallzeiten durch SD-WAN-
Lösungen im Vergleich zu herkömmlichen Festnetz-Infrastrukturen 
um 95 Prozent reduzieren – und sich neue Services wie VPNs oder 
Firewalls um fast 60 Prozent schneller integrieren lassen.¹) 

Vorteile auf einen Blick:

❚ Verbesserung der Netzwerkleistung und -stabilität: Kostspielige 
Ausfallzeiten werden durch intelligente Steuerung der Verbindun-
gen reduziert, was in einer erhöhten Ausfallsicherheit resultiert.

Millionen Anschlüsse die Deutsche Telekom. Die Zahl der gebuchten 
Glasfaseranschlüsse (“Take-up-Rate“) im Verhältnis zu den verfügbaren 
Anschlüssen erhöhte sich trotz des deutlichen Zuwachses an neuen 
Glasfaseranschlüssen bei den im BREKO organisierten Netzbetreibern 
auf 43%. Zudem stieg die Kundennachfrage bei Glasfaseranschlüssen 
stärker als bei allen anderen Internetzugangstechnologien wie Kabel 
oder DSL. Bei Glasfaser lag das Wachstum bei den gebuchten Kun-
denanschlüssen bei 36%.

BREKO-Präsident Norbert Westfal freut sich über die Entwicklung 
des Marktes, sieht die Unternehmen aber auch in der Verantwortung, 
die Geschwindigkeit weiter zu erhöhen und fordert: „In der nächsten 
Legislatur müssen die Themen mit übergeordneter Bedeutung für die 
Digitalisierung, zu denen auch die digitale Infrastruktur gehört, in 
einem Digitalministerium gebündelt werden.“ Wichtig für den wei-
teren Ausbaufortschritt sei es nun, die Weichen, die durch das neue 
Telekommunikationsgesetz gestellt werden, zu nutzen. 

BREKO-GF Albers richtet dazu mit Blick auf die anstehende Bundes-
tagswahl einen Appell an die Politik: „… Eine langfristige Ausbauper-
spektive ist auch ein wichtiges Signal an die Baubranche, damit diese 
sich in deutlich stärkerem Maße im Glasfaserausbau engagiert und ihre 
Investitionen in die dafür notwendigen Ressourcen erhöht …“

BREKO Marktanalyse 2021

¹ Für die BREKO Marktanalyse 2021 wurden deutschlandweit 201 
Netzbetreiber im Mai 2021 befragt. Daneben wurden Daten öffentlich 
zugänglicher Quellen zur Verifizierung sowie zur Ermittlung von Ge-
samtmarktzahlen herangezogen. Die Recherche der Marktdaten so-
wie die Analyse der Befragungsergebnisse wurden von der Strategie-
beratung Böcker Ziemen Customer Insight Consultants gemeinsam 
mit dem BREKO durchgeführt. Hier geht’s zur Studie: 
https://www.brekoverband.de/schwerpunkte/breko-marktanalyse/




